
Klima-Bahn
der Üstra
unterwegs
Premiere auf

der Linie 1

Frau Himmler warnt vor neuen Nazis
Die Großnichte des SS-Führers spricht vor Schülern über Rechtsextreme – und ihre Familie

Als sie anfängt zu sprechen, ist es
absolut still imSaal. Rund200Schü-
lerinnen und Schüler haben sich in
der Aula der Elsa-Brändström-
Schule in der Südstadt versammelt,
umzuhören,wasKatrinHimmlerzu
sagen hat. Die Politikwissenschaft-
lerin aus Berlin hält überall in
Deutschland Vorträge.

An diesem Vormittag spricht sie
über die Gefährdung der Demokra-
tie. Und über ihre Familie. Für sie
hat beides viel miteinander zu tun.
Die 56-Jährige ist die Großnichte
von Heinrich Himmler, der als
„Reichsführer SS“ einer der mäch-
tigsten Männer im NS-Staat war.
Sein jüngerer Bruder Ernst, eben-
falls SS-Mitglied und technischer
LeiterbeimReichsrundfunk,war ihr
Großvater.

„Rechtsextreme lehnen die
GleichheitallerMenschenab“,sagt
Himmler, „ihr Werteverständnis
steht im Gegensatz zum Grundge-
setz.“ Eindringlich warnt sie vor
völkischem Nationalismus, Fake
News undVerschwörungstheorien,
vor Identitärer Bewegung, Freien
Kameradschaften und „Reichsbür-
gern“.

„Jugendliche sind eine wichtige
Zielgruppe für rechte Parteien“,
sagt sie und erklärt, wie diese ver-
suchen, auf Tiktok gezielt junge
Menschen zu ködern. Sie erinnert
auchdaran,wiedieNazisvorgut90
Jahren an dieMacht kamen, indem
sie die Demokratie verunglimpften
und mit Medienkampagnen Vor-
urteile schürten. „Die Strategien
ähneln auf erschreckende Weise
den Praktiken heutiger rechtsext-
remer Politiker“, sagt sie, „damals
wieheutegingundgeht esumAus-
grenzung.“

Schwieriges Familienerbe

Politisches und Privates lassen sich
bei Katrin Himmler schwer vonei-
nander trennen.Wieprägt ihreHer-
kunft ihr Leben? Die Verwandt-
schaft mit einem Massenmörder?
„Meine Familie ist sehr unter-
schiedlich damit umgegangen“, er-
zählt sie, als eine Schülerin in der
Aula danach fragt. Heinrich
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Himmlers Tochter Gudrun blieb bis
zu ihrem Tod 2018 eine überzeugte
NS-Sympathisantin. „Meine Eltern
hatten den Kontakt zu Gudrun
schon vor langer Zeit abgebro-
chen“, berichtet Katrin Himmler.

Ihr Vater habe sie im Geiste der
Toleranz erzogen; große Teile der
Familie seien sich einig gewesen,
dass Heinrich Himmler ein Verbre-
cherwar.„Erwurdedabeiaberauch
immer als schwarzes Schaf in einer
ansonsten untadeligen Familie dar-
gestellt“, erzählt die Berlinerin, die
mehrere Bücher über das Thema
geschrieben hat. „Das stimmte so
leider nicht.“

In vielen Familien gibt es solche
Entlastungsversuche. Die meisten

Deutschenwüsstenwenig über ihre
Groß- oder Urgroßeltern in der NS-
Zeit, sagt Katrin Himmler: „In den
Familienwirdbisheutewenigdarü-
ber gesprochen – und zugleich sind
die Jüngeren oft fest überzeugt,
dass es in ihrer Familie keine Nazis
gegeben habe.“

Die Politikwissenschaftlerin,
Jeans, schwarzes T-Shirt, spricht
ruhig und sachlich über ihr Thema.
Sie ist eine reflektierendeFrau, kei-
ne Getriebene, die ihrer Herkunft
entkommen müsste. Familie kann
man sich nicht aussuchen, aber
mankannmit deneigenenWurzeln
konstruktiv umgehen, so wie sie es
tut.

„Meine Intention ist die Aufklä-

rung“, sagt sie. „Dabei nutze ich es,
dass ich als Person eineVerbindung
zur NS-Zeit herstellen kann.“ Sie
wolle jene stärken, die sich durch
den wachsenden Rechtsextremis-
mus bedroht fühlen, und sie wolle
den demokratisch gesinnten Men-
schenMutmachen.

In der Elsa-Brändström-Schule
stellendieJugendlichen ihrviele in-
teressierte Fragen, am Ende be-
kommt sie großen Applaus. Vor der
Europawahlgibt siedemjungenPu-
blikum noch eine Bitte mit auf den
Weg: „Geht unbedingt wählen“,
sagt Katrin Himmler beschwörend.
„Jede demokratische Stimme ver-
hindert, dass die Rechtsextremen
stark werden.“
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„Meine Intention ist Aufklärung“: Katrin Himmler in der Elsa-Brändström-Schule. Foto: ChrIstIAN BEhrENs

Besonders viele Ausfälle gibt es
nach wie vor an den Stadtbahnhal-
testellen in Hannovers Südstadt so-
wie inDöhren – so an denHaltestel-
len Altenbekener Damm, Döhrener
Turm, Fiedelerstraße, Peiner Straße,
Bothmerstraße und Wiehbergstra-
ße. Ursache für die defekten Anzei-
getafeln dort sind Kabelbrände, die
sicham13.September2023anmeh-
reren Stellen ereignet und seiner-
zeit zu einer stundenlangen Groß-
störungauf denLinien1, 2und8ge-
führt hatten. Auslöser dafür war ein
Blitzeinschlag in Kombination mit
Problemen durch die Baustelle am
Südschnellweg. „Der Schaden war
sehrgroß, dieAusschreibung fürdie
Reparatur deshalb umfänglich.
Unsere Techniker konnten den De-

kommt allgemein hinzu, dass viele
digitalenAnzeigenvorallemanden
Stadtbahnhaltestellen aus der Zeit
der Weltausstellung Expo 2000 in
Hannover stammen, also etwa 25
Jahre alt sind. Sie haben vielerorts
ihre Lebensdauer erreicht und fal-
len nacheinander aus. Das kann so-
wohl die digitalen Anzeigen als
auch akustische betreffen. AmAegi
zumBeispiel funktioniertaufdenLi-
nien 4, 5, 6 und 11 die optische An-
zeige, die Ankunft der Bahn wird
aber nicht durchgesagt. Die Üstra
bereitet bereits eine Ausschreibung
für alle älteren Anzeigemodelle vor
– die Umrüstung der Stationen aus
der Expo-Zeit ziehe sich allerdings
über fünf Jahre hin, so Üstra-Mitar-
beiter Lenkemeyer.

Nach Lenkemeyers Angaben
sind aktuell 89 Anzeigen im Stadt-
bahnbetrieb noch gestört, von den
defekten Digitaltafeln beim Stadt-
bus waren bis Ende Mai 38 Prozent
repariert. „Die Umbaumaßnahmen
haben eine hohe Priorität, bis Au-
gust dieses Jahres soll die Beschal-
lung in allen Tunnelstationen wie-
der gehen, bis Frühjahr 2025 auch
die an den oberirdischen Haltestel-
len der Stadtbahn“, führte der Pro-
jektleiter im Ausschuss weiter aus.
Mit der Umrüstung modernisiert
das Nahverkehrsunternehmen
auch seine Meldeanlage. Bislang
gibt es keine automatisierte Infor-
mation über den Ausfall einer Info-
tafel an den Stationen, Hinweise
kommenallein vondenFahrgästen.

Ausfälle: Üstra-Anzeigen sind altersschwach
Viele Infotafeln an den Haltestellen stammen aus der Expo-Zeit – und gehen jetzt reihenweise kaputt

Wer mit dem Nahverkehr der Üstra
durch das Stadtgebiet fährt, muss
damit rechnen, dass er an einigen
Stationen bis auf Weiteres keine In-
formationen über die Ankunft von
Bussen und Bahnen bekommt. Ent-
weder ist die optische digitale An-
zeige ausgefallen, oder die Laut-
sprecheranlage ist defekt. DieUrsa-
chen dafür sind vielschichtig, ein
Grund ist aber oft das relativ hohe
Alter vonmehr als 20 Jahren. Repa-
ratur und Austausch der defekten
dynamischen Anzeigen imNahver-
kehrsnetz ziehen sich nach Anga-
benvonÜstra-MitarbeiterOlafLen-
kemeyer über Jahre hin – rund 900
Infoanzeigen hat die Üstra verbaut.
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fekt nicht beseitigen“, sagte Lenke-
meyer jetzt im Verkehrsausschuss
der Region.

Neben diesem lokalen Problem

Die Fahrgastinfo (hier in der Stadt-

bahnstation am Aegi) läuft stadtweit

nicht einwandfrei.Foto: ANdrEAs voIgt

Unterwegs für das Klima: Seit
Montag, 3. Juni, befördert die
Klima-Bahn Fahrgäste durch die
Region Hannover. Der TW 2000
kommt – dank der Folie, mit der
er verziert worden ist – deutlich
grüner daher als ein gewöhnli-
cher Silberpfeil und gleicht bei-
naheeiner rollendenWiese. „Die
gutesKlima-Bahn“,wiedieÜstra
sie auch etwas verlängert be-
zeichnet, hatte ihre Premieren-
fahrt auf der Linie 1 (Langen-
hagen–Sarstedt).

Während der IdeenExpo wird
sie ausschließlich auf der Linie 6
zwischenNordhafenundMesse/
Ost (Expo-Plaza)unterwegssein.
EuropasgrößtesJugendevent für
Technik und Naturwissenschaf-
ten beginnt am Sonnabend, 8.
Juni, und endet am Sonntag, 16.
Juni. Im Anschluss wird sie je
nach Bedarf im Netz eingesetzt,
wie Üstra-Sprecher Heiko Reh-
bergmitteilt.

Entwickelt hat die Üstra die
Klima-Bahn mit Schülerinnen
und Schülern aus der Region im
Rahmen des Projekts „BESSER-
MACHER:IN“. Sie soll aufmerk-
sammachenauf dieThemenund
Herausforderungen rundumKli-
mawandel undKlimaschutz. He-
rausgekommen ist eine Stadt-
bahn in der Optik einer grünen
Blühwiese mit Gänseblümchen,
Mohn, Löwenzahn und Bienen
sowie dem Slogan „Jede Fahrt
eine gute Tat“.

DieKlima-Bahnsoll abernicht
nur ein Hingucker sein, sondern
die Fahrgäste auch zur inhaltli-
chen Auseinandersetzung mit
dem Thema animieren. Auf
unterschiedlichenFlächen im In-
neren informiert die Üstra über
ihren Beitrag zumKlimaschutz.

Die Informationstafeln sollen
imLaufeder anderthalb Jahre, in
denendieKlima-Bahnbis2026 in
der Region Hannover unterwegs
ist, unterschiedliche Themen
und Perspektiven von Klima-
schutz und Klimawandel behan-
deln. „Wie die Bahn selbst wird
sich auch der Inhalt bewegen,
um dieses wichtige Thema
dauerhaft spannend und infor-
mativ zu gestalten“, teilt das
Unternehmenmit.

Politisch basiert die Klima-
Bahn auf einem Beschluss der
Regionsversammlung im De-
zember 2023 im Rahmen der
Haushaltsverhandlungen für
2024. Dieser geht zurück auf
einen Antrag von „Die Partei &
Volt“ imMai 2023. ub

Die Klima-Bahn bringt Fahrgäste

bald zur IdeenExpo und wieder

zurück. Foto: FlorIAN Arp
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